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Mittwoch, 18. August. Dompropst Stahler, zwei Anträge für Fulda. Die
Schwestern sollen nicht päpstlichen Rechts werden und [ ].

Direktor Zinkl: Schulfragen für Fulda. Die wichtigste: Die weltlichen Lehrer
wollen Religionslehrer. Übergibt einige Akten.

Finanz rat Grassl: Bericht über Paderborn. Hat ein privates Protokoll geführt.
Und viel gestrichen. Über Gartmeier siehe bei den Akten. Entwickelt sich
immer schlimmer.

Während Abwesenheit Karten abgegeben: Johannes Jörgensen, Assisi.
Reverend Orther, Eau Claire, Wisconsin. - Im Komitee gewesen zu meinem
Empfang.

Mit Wagen: 1) Vier Jahreszeiten. Comte Zamoyski, weil er auf seiner Karte
bemerkt hatte „Vier Jahreszeiten“. 2) Hotel Leinfelder. Prinz Alfred Gabriel
Carl von Bourbon und Herzog Albrecht von Württemberg.
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